
Vom Arbeitsgericht
Bad Kötzting. Das Arbeitsgericht

Weiden hält im Monat Juni jeweils
am Donnerstag, 5. und 19. Juni, ei-
nen Amtstag ab. Der Beamte ist zu
sprechen in der Zeit von 8.30 bis
12Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr
im Amtsgerichtsgebäude Cham,
Zimmer 18 im Erdgeschoss.

Festausschusssitzung
Haus. Der Festausschuss des

Schützenvereins Almenrausch Haus
trifft sich am kommenden Sonntag
um 18 Uhr zu einer Festausschuss-
sitzung im Gasthaus Meimer. Es geht
um die Vorbereitung des 50. Grün-
dungsjubiläums.
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Namenstage: Bonifatius, Ferdi-

nand, Winfried

Blick zum Himmel: Sonnenauf-
gang 5.11, Sonnenuntergang
21.08, Mondaufgang 6.14,
Monduntergang 23.29; zuneh-
mender Mond

Bauernweisheit: Wenn im Juni
Nordwind weht, das Korn zur
Ernte trefflich steht

Spruch für heute: Zuneigung ist
in Wirklichkeit nichts anderes
als Sympathie der Gewohnheit
(Adam Smith)

Man erinnert sich: 1948 wird bei
der Uraufführung von Bertold
Brechts „Herr Puntilla und sein
Knecht Matti“ in Zürich erst-
mals die Schauspielerin und
Kabarettistin Helen Vita einem
breiteren Publikum bekannt.
2002 droht FDP-Vorsitzender
Guido Westerwelle Jürgen Möl-
lemann die Aufkündigung der
Zusammenarbeit an, wenn der
umstrittene Ex-Grüne Jamal
Karsli bis zur FDP-Bundes-
vorstandssitzung am 10. Juni
weiterhin Mitglied der Düssel-
dorfer Landtagsfraktion sei.
Geburtstag von: 1723 Adam
Smith, schottischer National-
ökonom. 1718 Thomas Chip-
pendale, britischer Kunsttisch-
ler. Todestag von: 1887 Hans
von Marées, deutscher Maler,
Naturalismus; Die Entführung
des Ganymed. 1900 Stephen
Crane, amerikanischer Schrift-
steller, Roman: Das Blutmal
1895

Küchenzettel: Vollkornspätzle
mit Tomaten-Hack-Soße,
Kirschquark

Der Tipp: Handtücher können
nur gut genutzt werden, wenn
man auf beiden Schmalseiten
Aufhänger anbringt und die
Handtücher auch umdreht

Irmhild Kersenbrock beigesetzt
Traditionsverein Hohenbogenkaserne widmete ihr einen ehrenden Nachruf

Bad Kötzting. (hsf) Gut gefüllt
war die Stadtpfarrkirche, als Ka-
plan Martin Besold am Dienstag ab
14 Uhr das Requiem für die im Alter
von 50 Jahren verstorbene Irmhild
Kersenbrock, geborene Ebbing,
hielt. Die hochbetagte Mutter Hilde-
gard Ebbing nahm auch an der
Trauerfeier teil. 

Der Männerchor unter der Lei-
tung von Wolfgang Riegraf gestalte-
te den Trauergottesdienst ge-
sanglich mit. Der Wunsch von Ilse
Kersenbrock war es noch, ihren 50.
Geburtstag am 23. April dieses Jah-
res feiern zu dürfen, obwohl sie um

ihre schwere Erkrankung wusste,
rezitierte Kaplan Besold. 

Groß war die Trauergemeinde, die
Irmhild Kersenbrock auf dem Neuen
Friedhof zu ihrer letzten Ruhestätte
begleitete. Nach den Gebeten des
Priesters am Grabe widmete der
Traditionsverein Hohenbogenkaser-
ne durch seinen Vorsitzenden Franz
Treml dem verstorbenen Mitglied ei-
nen ehrenden Nachruf.

Treml führte aus, dass sich Irm-
hild Kersenbrock schon bald nach
dem Umzug zum neuen Standort
Bad Kötzting zusammen mit ihrer
Familie an den verschiedensten Ver-

anstaltungen, sei es als Gast oder als
engagierte Helferin beteiligte. Sie
war aktives Mitglied der Unteroffi-
ziervereinigung und trat, nach des-
sen Auflösung, dem neu gegründe-
ten Traditionsverein bei. 

„Wie kaum eine andere übernahm
sie Verantwortung und Initiative
und kümmerte sich um den kame-
radschaftlichen Zusammenhalt, sei
es bei der Familienbetreuung gewe-
sen, wenn die Ehemänner auf Übung
waren, beim Ehepaar- und Damen-
kegeln oder bei der Damensport-
gruppe", führte Treml weiter aus.
Irmhild Kersenbrock sei immer

hilfsbereit gewesen und habe mit
der ihr ureigenen fröhlichen Art
zum guten Klima innerhalb der Ge-
meinschaft beigetragen.

„Sie hatte den Kampf gegen ihre
schwere Krankheit angenommen,
und als wir vor kurzem ihren 50.
Geburtstag in fröhlicher Runde fei-
ern durften, waren wir noch voller
Hoffnung. Jedoch war die Krankheit
letztendlich stärker. 

Am Donnerstag der vergangenen
Woche schloss unsere Irmi für im-
mer ihre Augen. Sie wird uns fehlen
und wir werden sie vermissen“, so
Vorsitzender Treml.

Genießen leicht gemacht
Kochabend im Rahmen der Aktion „Leichter Leben“
Bad Kötzting. Begeistert zeigten

sich rund 35 Teilnehmer der Aktion
von Leichter Leben in Deutschland
letzten Donnerstag, wo in der Küche
der Berufsschule Bad Kötzting der
gemeinsame Kochabend den Ab-
schluss und gleichzeitig den Höhe-
punkt der Abnehmaktion bildete.

Apotheker Martin Brandl war es
gelungen, den mehrfach prämierten
Chefkoch der TCM-Klinik Thomas
Wagerer zu gewinnen. Basierend auf
Thomas Wagerers Buch „Vollwertig
Genießen“, das fernöstliche Koch-
kunst mit westlichen Einflüssen ver-
bindet, wurde ein Fünf-Gänge Menü
auf die Beine gestellt, das keine
Wünsche offen ließ. Begonnen wur-
de mit Sesam-Hefefladen mit Avo-
cado-Aufstrich, gefolgt von einem
Kohlrabi-Apfel-Salat mit frischen
Sprossen und einer Blumenkohlsup-
pe. Als Hauptgang wurden Getrei-
depflanzerl mit Tomaten und Moza-
rella überbacken garniert mit Toma-
tensoße und Dinkelspaghetti ser-
viert. Den krönenden Abschluss bil-
dete als Dessert eine Möhrennuss-

torte. Sichtlich Spaß bereitete die
Zubereitung der Speisen, bei der al-
le mit großem Elan mithalfen.

Wieder einmal bestätigte sich wie
in den veranstalteten Seminaren
zum Thema Leichter Leben in
Deutschland, dass es möglich ist,
kalorienbewusst und fettreduziert
zu kochen, ohne dass der Ge-
schmack darunter leidet. Dieser
Meinung stimmten alle Teilnehmer
zu, die im Schnitt acht bis zehn Kilo
nur durch Ernährungsumstellung
ohne jegliches Hungergefühl abnah-
men und diese Form des Abnehmens
nur ausdrücklich weiter empfehlen
können.

Zum Abschluss der Veranstaltung
dankten Apotheker Martin Brandl
und Fach-PTA für Ernährungsbera-
tung Kerstin Altmann sowohl Tho-
mas Wagerer für den gelungenen
Abend als auch den vielen Abnehm-
willigen von Leichter Leben in
Deutschland für ihre Teilnahme. Die
Verantwortlichen der Berufsschule
Bad Kötzting hatten die Aktion
ebenfalls unterstützt.

TCM-Klinik Kochchef Thomas Wagerer zauberte ein Fünf-Gänge Menü, das
keine Wünsche offen ließ. Foto: Brandl

Kein Wasser
Bad Kötzting. Die Stadtverwal-

tung Bad Kötzting gibt bekannt,
dass wegen dringenden Wasserlei-
tungsreparaturarbeiten das Wasser
in der Hagerstraße heute, Donners-
tag, in der Zeit von 9 bis 13 Uhr
abgesperrt wird. Die Bevölkerung
wird um Verständnis gebeten. Au-
ßerdem wird morgen, Freitag, in der
Zeit von 9 bis 13 Uhr in der Mittag-
steinstraße aus selbigen Grund das
Wasser abgesperrt.

Nur für Chameregg besteht derzeit Baurecht
MdB Hofbauer verhandelt in München und Berlin, um Etat für Straßenbau aufzustocken

Cham. (ge) Straßen sind keine
Baumaßnahmen, die sich im Hand-
umdrehen realisieren lassen. Mal
fehlt das Geld, mal ist der Genehmi-
gungsweg noch nicht abgeschlossen
und manchmal mangelt es an bei-
dem. Für den Landkreis Cham gibt
es derzeit nur ein Projekt, für das
Baurecht gegeben ist: die Ortsumge-
hung Chameregg. Bei allen anderen
größeren Straßenbaumaßnahmen –
vom Weiterbau der vierspurigen B
85 bis zur Ortsumgehung Riss-
mannsdorf – steckt das Straßenbau-
amt Regensburg noch mitten in der
Planungs- und Genehmigungspha-
se. Doch davon abgesehen: „Das
Geld im Straßenbauetat reicht heuer
bei weitem nicht“, bedauert MdB
Klaus Hofbauer, der vor kurzem in
München mit Innenminister Herr-
mann über Lösungen für den finan-
ziellen Engpass debattierte.

Vier Millionen fehlen
Vier Millionen Euro bräuchte das

Straßenbauamt, um die Ortsumfah-
rung Chameregg bauen zu können.
„Für dieses Teilstück haben wir seit
drei Monaten Baurecht. Wir warten
nur noch auf Geld“, berichtet Josef
Kreitinger, Leiter des Straßenbau-
amtes. Die Ortsumgehung zählt zu
den so genannten „Pauschalmaß-
nahmen“, sprich: Sie hat keine eige-
ne Haushaltsstelle, sondern muss
über einen pauschalen Fördertopf
finanziert werden, der vom Bund
gefüllt wird. Für das laufende Jahr
sind allerdings schon so viele Pau-
schalmaßnahmen angelaufen, dass
für Chameregg das Geld wohl nicht
mehr reichen wird. Kreitinger hofft
nun darauf, dass es 2009 mit der
Realisierung klappen könnte. 

MdB Hofbauer hat hingegen die
Hoffnung noch nicht ganz aufgege-
ben, doch 2008 die nötigen Finanz-
mittel für diese wichtige Straßen-
baumaßnahme an der B 85 auftrei-

ben zu können. Der Windischber-
gerdorfer Abgeordnete leitet den
Arbeitskreis „Straßenverkehr“ und
weiß, dass Chameregg nicht die ein-
zige Problemstelle ist. „Wir haben in
Bayern planfestgestellte Projekte
mit einem Investitionsvolumen von
700 Millionen Euro“, erklärt Hof-
bauer. Eine Summe, die derzeit ein-
fach nicht gegenfinanziert ist. Er
führt derzeit Gespräche in Berlin
auf Koalitionsebene, um den Einzel-
plan 12 – sprich den Verkehrsetat –
aufzustocken. 

Stillstand an der B 85?
Denn nicht nur für die Ortsum-

fahrung Chameregg wird Geld ge-
braucht, auch für die Umgehung von
Rissmannsdorf  liegt demnächst ein
genehmigter Vorentwurf vor. In ei-
nem halben Jahr könnte – wenn alles
gut läuft – der Planfeststellungsbe-
schluss für die Strecke zwischen
Untertraubenbach und Altenkreith
vorliegen. Und dann wäre da noch

die dritte Fahrspur zwischen Cham
und Furth im Wald. Auch für den
zweiten Bauabschnitt ab Weiding ist
jetzt aufgrund von Bedenken von
Anwohnern ein Planfeststellungs-
verfahren nötig. Viele Maßnahmen,
die also in naher Zukunft zur Reali-
sierung anstehen und entsprechend
Finanzmittel brauchen. „Dabei
müssen wir jetzt schon aus den Un-
terhaltsmitteln Geld für Straßen-
neubauten herausnehmen“, macht
Hofbauer den Engpass deutlich. 

Aber was wird dann aus der alten
Forderung, an der B 85 dürften die
Bagger nie still stehen? „Bislang
können wir diesem Wunsch entspre-
chen“, versichert Josef Kreitinger
und verweist auf das fertiggestellte
Teilstück zwischen Cham und Un-
tertraubenbach sowie auf die gerade
in Angriff genommene Ortsumfah-
rung von Hörwaltig. Wenn nun 2009
die Umgehung Chameregg begon-
nen wird, dann hält die B 85 ihren
Status als „Dauerbaustelle“. 

Was den vierspurigen Ausbau der

Bundesstraße anbelangt, so ist der
Genehmigungsweg  für den Ab-
schnitt zwischen Thierlstein und
Wetterfeld am weitesten gediehen.
Die öffentliche Auslegung brachte
einige Änderungswünsche, die jetzt
von der Behörde eingearbeitet wer-
den. 

Beispielsweise muss der Geh- und
Radweg, der parallel zur Bundes-
straße verläuft, neu gebaut werden.
Erst dann kann die Regierung der
Oberpfalz den Planfeststellungsbe-
schluss fällen und somit Baurecht
schaffen. Als realistischen Termin
für einen Baustart in Wetterfeld
nennt Josef Kreitinger das Jahr
2010. 

Baustart in Kürze: Eine eigene Auffahrtsrampe soll es den Linksabbiegern künftig einfacher machen, von der
Umgehungsstraße aus kommend, stadteinwärts zu fahren. 

Kurs der Malteser
Cham. Der Malteser-Hilfsdienst

veranstaltet im ehemaligen Studien-
heim der Maristen-Schulbrüder am
Dienstag, 10. Juni, und am Donners-
tag, 12. Juni, jeweils von 19 bis
22.15 Uhr einen vier Doppelstunden
umfassenden Kurs über „Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen“. Mit die-
ser Ausbildung erlernen Bewerber
um eine Fahrerlaubnis der Klassen
A1, A, B, BE, M, L und T in Theorie
und Praxis die Grundbegriffe der
Versorgung von Verletzten bei Un-
fällen im Straßenverkehr. Eine An-
meldung zum Kurs ist unter Tel.
09971/803888 Cham oder per E-
Mail Martina.Vogl@maltanet.de un-
bedingt erforderlich. Die Kurskos-
ten betragen 25 Euro.
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täglich ab 15.00 Uhr
geöffnet!
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Beach

A N Z E I G E

.


